
Herz-Jesu-Kirche 

Herz Jesu 
Hagen-Eilpe 

K I R C H E N F Ü H R E R  

Die Herz-Jesu-Kirche wurde in den Jahren 

1897-1898 nach den Plänen des Düsseldorfer 

Architekten Caspar Pickel im neugotischen 

Stil erbaut. Die Errichtung sollte in zwei Bau-

abschnitten erfolgen. Die Einweihung des 1. 

Bauabschnittes, der noch keinen Turm und 

keine Seitenschiffe besaß, erfolgte am 29. 

September 1898. Aus Geldmangel konnte der 

zweite Bauabschnitt nicht umgesetzt werden 

und 1955/56 erfolgte die Erweiterung der 

Kirche in Betonbauweise. 

Den Gläubigen, der die Kirche durch das 

Hauptportal betritt, begleiten links und 

rechts die Säulen, Sinnbild der Apostel, die 

den Glauben verkünden und die das Gewölbe 

des Himmels tragen. Die Fenster geben dem 

Kirchenraum ein Licht wie von bunten Edel-

steinen.  

Die Bilder der Malerei im Gewölbe weisen 

darauf hin, dass wir den Weg Christi gehen, 

der von sich gesagt hat: „Ich bin das Alpha 

und das Omega, der Anfang und das Ende.“ 

Er, Christus, nährt die Seinen auf der Pilger-

schaft, wie bei der Wunderbaren Speisung in 

der Wüste. Er tränkt sie bei der Eucharistie 

mit seinem Blut, versinnbildend im Pelikan 

mit seinen Jungen.  

Auf dem Weg durch den Mittelgang blickt 

man auf das Himmlische Jerusalem, welches 

vom Kölner Künstler Clemens Hillebrand im 

Jahr 1998 auf die Stirnwand des Chores ge-

malt wurde. Der Tabernakel zeigt wie ein 

Finger darauf. 

Altare, Taufbecken, Ambo und Tabernakel 

stammen aus dem Jahr 1974 und sind im 

einheitlichen Stil gehalten. 

Unter dem Hauptaltar befindet sich ein So-

ckel mit aufgesetzter Krone. In deren Mitte 

ist eine sprudelnde Quelle dargestellt. Da-

runter sind vier Reliquien eingemauert. Die-

se stammen u.a. von Hl. Papst Pius X., Niko-

laus von Flüe, der Hl. Maria Goretti. 

Die Nikolaus-von-Flüe-Kapelle liegt zwischen 

Haupt- und Nordportal. Die Fenster wurden 

im Jahr 1989 erneuert und zeigen Darstel-

Das „Himmlische Jerusalem“ auf der Chorwand 

Gewölbeausmalung 
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lungen von der Sintflut (Arche Noah), dem 

Sündenfall und den drei weinenden Frauen 

am Grab Jesu. 

Im Zentrum der Kapelle befindet sich eine 

Pieta. Dieses Vesperbild wurde 1901 ange-

schafft und stammt aus Oberammergau. Im 

Sockel der Pieta befindet eine Reliquie des hl. 

Nikolaus von Flüe. 

An den Wänden links und rechts hängen Ta-

feln mit den Namen der Gefallenen der bei-

den Weltkriegen aus der Herz-Jesu-

Gemeinde. 

Hinter den Pries-

tersedilen befin-

den sich zwei 

Engel. Diese zier-

ten den ersten 

Altar der Herz-

Jesu-Kirche, welcher wiederum aus dem Vor-

gängerbau der heutigen Marienkirche 

stammte. 

An der Rückwand der Taufkapelle sind Bild-

nisse der vier Evangelisten und ein Christus-

kopf in der Mitte angebracht. Diese stammen 

von der im Jahr 1902 am ersten linken Pfeiler 

angebrachten Kanzel, welche im Zusammen-

hang des Erweite-

rungsbaus der Kir-

che entfernt bzw. 

zerstört wurde. 

Die Balken des Pas-

sionskreuzes in der 

Taufkapelle sind 

nicht horizontal an-

gebracht, sondern 

zeigen schräg nach 

oben zum Vater im 

Himmel. 

In der Marienka-

pelle stehen Figu-

ren der Hl. Anna, 

Hl. Maria Goretti 

und des Hl. Josef. 

Unter dem Mantel 

der Schutzmantel-

madonna sind 

rechts die Herz-

Jesu-Kirche und 

links die ehemalige 

Papierfabrik Fors-

ter dargestellt.  

Nikolaus-von-Flüe-Kapelle 

Passionskreuz 

Engel hinter dem Priestersitz 

Jesus und die vier Evangelisten 

Schutzmantemadonna in der 

Marienkapelle 


